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Kummer 7 Sonntag 10 Februar 1918 Erſcheint wöchentlich
So iſt es wieder Herbſt geworden die wilden blauen Es war ein faſt patriarchales Verhältnis zwiſchen BrotherrnFrauenhaar Winde ſtrömen über Land und tragen die fliegenden und Angeſtellten beiden zum Nutz und Frommen

Von Fritz Franke nungsfäden durch die blanke Herbſtſonne doch niemand Streik hatte es nicht gegeben ſo lange die Weißeritzmühle beſtand
Es war einmal ein Taglöhnersbub deſſen Eltern wohn

ren in der großen Stadt Der Vater wirkte fleißig und
tüchtig keine Not litten Sie lebten zufrieden und
batten Glück eines am andern Eines Tages aher ging im
Oſten blutrot die Sonne des Krieges über dem Lande auf und
zündete furchtbaren Brand der rings um das Reich des
guten igs fraß und es wie berlohe undurchdringlich
abſchloß von aller Welt Da trat die reiſige Jngend Mann
neben Mann ſchanzte einen Wall von Erde und Stein wie
man Waldbrände eindämmt und löſchte mit ihrem Herzblut
die Flammen die über den Schautzdamm ſchlagen wollten
Das ſtürmende Feuer legte ſich auf die Lauerr es brannte
und brannte und dachte bei ſich Mein Glutenring wird mit
ſeinem Brandhauch das Land umdorren und das Löſchblut
rerſiegen machen im Wandel der Zeit Nur Geduld du un
ſtät Feuer So lag der Feind ein Jahr lang zehrend vor
der lebendigen Mauer aber immer noch ſprang hoch auf der
leſchende Strahl aus dem n des tapferen WVolks wenn
die Flamme da und vort taſtend über die Bruſtwéhr füptte

Die umdrohte Erde ihre Keimkraft her Denn Gott
ſchenkte ihr kühlenden nährenden Regen Und es ſproß und
reifte das Brot das ihnen neue Kraft gab Der alte Tag
lehher und ſeine Genoſſen ſchmiedeten emſig Waffen und
Wehr ſchufen Kriegskleid und Schuhwerk den jungen Brü
dern draußen am Wall Die aber brauchten viel und da und
dort begonn es denen im Lande zu fehlen an dieſem und
ſjenem was ſie früher in Fülle gehabt denn ſie hatten in
Zeiten des Friedens die Hälfte ihres Bedarfs von den Nach
barn in Handel und Wandel bezogen n Mangel an
Speiſewürzen des Morgenlands und allerhand Schmuck und
Tand es Alltagslebens verwand die Mehrzahl wüllig und
leicht denn in ihnen brannte der Ernſt dar heiligen Stunde
an der die Zukunft hing Auch als die Wolle und das Leder
begannen knapper zu werden wußte man ſich zu ſchicken undzu helfen Man ſpann das Glas zu unerhört ine Faden
werk und wob es zu Seide und die Reichen gingen in Glanz
und Pracht Man wirkte Papier zu gröberem Stoff und die
Armen gingen gekleidet und ſauber ja man brachte es darin
zu einer Kunſt der ein weniger ſcharfes Auge den Wandel
nicht anzuſehen vermochte Man ſchuf Schuhwerk aus aller
hond Erſatz und ließ die Kinder zur Sommerzeit mit blanken
Beinen und auf Sandalen laufen die waren von Holz ge
ſchnitten und klangen fröhlich über den harten Grund auf
den die Menſchen geſtellt waren Es war ein Klippern und
Klapvern auf allen Straßen von eiligen ſpielenden Kinder
füßen Die Großen aber ſchöpften friſchen Mut und ſagten
Das ſind Gattes Mühlen ſie ar und mahlen frohe

Hoffnung Da ſtiegen im Herbſtwind die Drachen wie jedes
Jahr ſtrebend in den blauen Tag an Schnüren aus Reſten
on verbrauchtem Spagat gehalten Auch der kleine Tag
5hnersbub lief über die Hügel vor der Stadt mit klingen
wem Fuß Und riß auch die Schnur ihm dann und wann
mmer wieder hob ſich ſein papierner Vogel zur Höhe und die
Sonne glühte durch die roten Fittiche daß ſie tief flammten

Mit dem Rohſtoff den man alſo erſpart hatte wurden
wieder Tauſende von kampffrohen Männern gerüſtet die
fielen über den Feind her und warfen ihn ein gut Stück zu
rück von den Grenzen des Landes Der aber gah die Hoff
nung nicht auf er ſchloß weiter draußen den Ring wieder
zuſammen und hielt das arme tapfere Reich an dar Gurgel
gepackt wartend bis kein Atemzug mehr durch feine ver
dorrte Kehle dränge

So ging das Jahr der Winter kam mit trühen eiſigen
Tagen die an der Hoffnung zehren und Menſchenherzen kalt
und zage machen Die Not wuchs Still ſchlichen die Holz
ſühlchen über den weichen Schnee die Beinchen froren und
brauchten Hüllen und Cottes Mühlen wollten nicht mehr
kappern Der gute König ging ſtil in ſich gekehrt ſeine
Züge waren ernſt und voll harter Falten denn er trug ſchwer
an der Laſt die auf ſeiner Seele lag Als es gegen den Früh
ling ging da tat die ſchöne junge erge ein heißes Gebet
um Troſt und Hilfe Tage und Nächte ſaß ſie in ihrer ein
ſamen Kemenate und auch ihr Herz litt unter dem Leid
das auf ihrem Lande lag Doch als die erſten Amſeln wieder
zu pfeifen begannen und die verborgene Kraft neues Keimen
und Treiben ſchuf da ward ihr Gebet erhört und Gott ſchenkte
ihr neues Hoffen Stunden und Stunden ſaß ſie am Fenſter
ſchaute in das linde Treiben draußen und ihr feines Gold
haar hub an zu wachſen ſichtbar reicher und kräftiger von
Tag zu Tag Jn langen dichten Strähnen e über denTeppich des Frauengemachs floß über die Brüſtung des

Fenſters und rankte ſich hinaus in die erblauende Welt Die
wehenden Frühlingswinde fingen ſeine hängenden Fäden
und ſpielten mit ihnen hielten und trugen es wie einen
Schleier durch dis lichte Morgenluft So wuchs es und wuchs
unendlich und tauſend abertauſend Aben Fäden ſpannen
ſich durch den Frühling und flogen über das gequälte Land
Alle aber die das wehende Leuchten zu ihren Häupten ſahen
fühlten eine keimende Freude über ihren Sinn fliegen und
neues Hoffen zog in ihr bedrängtes Herz So ging der
Sommer Gottes Mühlen mahlten wieder und immer noch
wob das leuchtende h

Der Feind vor dem Wall von Stein und Blut beginnt
ſchon matter zu brennen es würde nur noch einer ngewaltigen Pegenden Springflut bedürfen ihn von den

HSeimatgrenzen auf immer wegzulöſchen Doch im ſtillen
beginnt die Not unheimlich zu wachſen Jn den Fabriken
die das notwendige unendliche Kriegsgerät hämmern reißen
die Riemen die die lebendige n Kraft
pulſen vom feurigen Herzen auf dis ſchaffenden Glieder und
manche Maſchine erlahmt und bleibt ſtehen Man verſucht
mit manchem Erſotz ſich zu helfen doch er hält der ſauſenden
Kraft nicht ſtand Stündlich wächſt die y und Hunderte
ron Köpfen quälen ſich einen aden Gedanken zu finden

achtet ihrer mehr Ein dumpfer Alp ſchnürt alle Herzen
die ſchon vor dem kommenden Winter bangen Rur die Kin
der in Unſchuld und leichtem Sinn freuen ſich der drängenden
treibenden Windfriſche ſie ſuchen ihr Herbſtſpiel aus den
Rumpelecken ſtäuben die papierenen Drachenvögel ab und
beſſern ſie aus Doch der Hanf iſt ſchon lange zu Ende ge
gangen jedes kleinſte Reſtchen ward zu wichtigerem Tun ver
braucht Die Fäden die man aus Papier gedreht hat ſind
teils zu ſchwer die feineren wollen dem Druck des ungebär
digen Windes nicht widerſtehen Traurig und Tränen in
den Augen ſtehen die Kinder auf den Höhen kein Vogel
ſchwingt ſich empor wie ſonſt um dieſe Jahreszeit

Die Sonne ſenkt ſich ſchon zu den Rändern der ferneren
Hügel nieder Der Wind iſt ſtetiger geworden Klar und
nachdenklich iſt der ſpäte Nachmittag Weit draußen vor der
Stadt geht ein greiſer Baumeiſter über die graſigen Land
wellen und trägt ſeinen tagüber in verbiſſenem Grübeln heiß
gequälten Kopf durchs Abendwehen dos ihm die en löſte
Stirne kühlt Er heht den Blick der immer noch ſinnend am
Boden gehangen hatte einpér und plötzlich ſieht er vor
über der Hügelſchwelle auf die er zuſtrebt einen glühenden
Vogel ſonndurchſtrahlt ruhig zum Blau aufſteigen Kein
Faden iſt zu ſehen nur da und dort hängt unter dem Drachen
ein goldenes Strahlen im Sonnenlicht das ſcheiden will
Und nun taucht ein ſchlichter Vub barbeinig frohen Geſichts
über die Höhenwelle Er ſchaut glücklich dem ſteigenden
Orachen zu und ſeine Hand ſcheint ihn an unſichtbarer Schnur
zu halten Verwundert geht der Baumeiſter nahe herzu und
ſtehe des Knaben Fauſt umſpannt einen Knäuel feinſten gold
nen Fadens der um ein Holzſtäbchen gewickelt iſt

e

Deutſcher Wille
Von Max Caro

Es ſpreche keiner heute ſchon von Frieden
Sotang noch an den Sieg der Drache glaubt
Solang ſein Gifthauch noch Verleumdung ſchnaubt
Sind uns geruh ge Zeiten nicht beſchieden

Die Friedensbitte ziemet jenen Müden
Nicht dir mein Deutſchland Stolz trägſt du das Haupt
Der Lorbeer deiner Schiachten hat s umaubt
Denn auf das Knie zwangſt du den Feind hienieden

Geworfen waren wir ſchon zu den Toten
Die Meute hatte uns gehetzt geſtellt
Die Städte bangten und die Dörfer lohten

Die Hand vom Schwert läßt nicht der deutſche Held
Bis er den Frevlern ew ge Ruh geboten
Wir fürchten Gott ſonſt nichts auf dieſer Welt

e e
Bub, ſagt der Baumeiſter ſtaunend waher haſt du

die feine Schnur die den ſchweren Drachen im Wind hält und
doch nicht reißen will

Habt Jhr Herr antwortet frei der Bub, das Haar
unſerer lieben Königin nicht geſehen das den ganzen Som
mer über die Heimat flog Davon hab ich mir gefangen und
einen Faden geflochten und der reißt nicht

Da kommt ein grenzenloſes leuchtendes Verwundern
über die Züge des Alten Er kniet und umſaßt das frohe
Bürſchlein und Herzt es ſeiner nicht mächtig

Weißt du Himmelsbub daß du die Heimat erlöſt haſt
ron ihrem Bann Du Einfaltskind klüger als alle Gelehr
ten im ganzen Land Und er nimmt den Knaben bei der
Hand geht heim und lehrt die Leute daß ſie breite Riemen
ſlechten aus Frauenhaar und um die toten Maſchinen legen
daß ſie wieder leben in Sauſen und Brauſen Da ſchneiden
alle Frauen ihr Haar von Haupt bringen s freudig zum
Opfer und bald jagt wieder emſige Arbeit durchs ganze be
freite Reich Und mehr den Frauen mit den geſchorenen
Männerköpfen iſt ein männlich ſtarker Sinn erwacht in der
großen Not ſie legen Mannesgewand an und wo e
Mann mit Kraft im Arm und im Herzen an der Arbeit ſteht
da ſpringen ſie an ſeine Statt Er aber nimmt das blanke
heilige Schwert und in unendlichen Scharen ziehen ſie hin
aus an den brennenden Wall Wunderſtark ward ihnen das
Herz von ihrer Heimat Kraft ſie brachen über den Feind her
der das Volk im Verröcheln geglaubt ſie löſchten ihn von
den Grenzen die ſtürmende Flut ſpülte ihn weit hinein in
ſein eigenes Land und hilfles ſchwamm er auf den gewal
tigen Wogen Er bat um Gnade und Frieden und hat nie
wieder gewagt das heilige Volk zu berennen das ſo treu und
tapfer ſein Heimatland verteidigte bis zum letzten Hauch

Der Bub aber ward ein Mann mit hellom Kopf von dem
wanch einer Wertvolles lernte

Geburtstag
Eine frohe Geſchichte aus ernſter Zeit

von Georg Müller Heim

M ſ immer ein eDe rling wartätiger ſuene en n V hanlſe re Ween ihm das
Die Weißeritzmühle war unter ihm vom kleinen Betrieb mit
Waſſerkraft zur großen rgediehen
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der bei ihm be

Da war der Krieg gekommen und hatte mir a Hand
in die erfreulichen Zuſtände eingegriffen Ueber ein Drittel der
Arbeiter mußte in den erſten Tagen zu den Fohnen dann nahmen
die Landwehrleute Abſchied und ſchließlich auch der Landſturm
Neue ungeſchulte Kräfte füllten die Lücken und Herr Egerling
hatte alle Hände voll zu tun um den Betrieb aufrecht zu erhalten
denn die Mühle hatte Aufträge über Aufträge mehr noch als im
Frieden Dafür ſorgte der Staat die Rieſenheere mußten ver
flegt werden Dazu kam die Sorge um die Familien der imFelde ſtehenden Angeſtellten

Eliſe, ſagte Egering zu ſeiner Frau die Arbeit mußt
du mir abnehmen Jch kann mich jetzt nicht mehr ſo drum
kümmern wie früher Jch laß dir völlig freie Hand Gib aber

mit Bedacht Und lern dir die Mädels dabei ols Hilfe an
ie ſind jetzt groß genug

Die Mädels waren die beiden vierzehnjährigen an Kindes
Statt angenommenen Töchter Egerlings das Zwillingspaar
eines vor zwölf Jahren in der Mühe tödlich verunglückten Vor
arbeiters deſſen Frau ſeit der Geburt der Kinder kränkelnd ihm
kaum zwei Jahre ſpäter im Tod nachgefolgt war Die Mädels
Hanne und Hilde waren niedliche Backfiſche gewolden mit ihren
blauen Augen und blonden Mozartzöpſen dazu der gleichen
Kleidung einander ſo ähnlich daß der Fremde ſie nur am Buch
ſtaben der Broſche auseinanderzuhalten vermochte Hanne trug
ein goldenes das bedeutete ihren Taufnamen Johanna Hilde
gard ein goldenes H

Der Februar war herangekommen und mit ihm Vater Eger
lings Geburtstag in die Nähe gerückt Das war immer das
großte Feſt im Hauſe nächſt dem Weihnachtstag Mutter und
Kinder wetteiferten dem Vater eine liebe Ueberraſchung nach der
anderen zu bereiten Richt mit teuren Geſchenken ſondern mit
Gaben aus denen die Liebe zu ihm ſprach

Eine Woche vorm Geburtstag ſagte Vater Egerling be
Tiſche Mutter und ihr Mädels aus meinem Geburtstag wird
diesmal kein großes Aufhebens gemacht Die Zetrt iſt zu ernſt
dazu Jch will gar nichts geſchenkt haben Das Geld kömit
ihr beſſer anwenden

Die Mädels nickten in ihren Börſen fah s windig aus
denn zur Kriegswohltätigkeit gehörte wie zum Kriegführen GeldVon meinte der Blondkopf mit dem J am Halske S
die Kriegskette mit dem eiſernen Kreuz hatte die alte Broſche
verdrängt wir haben auch wirklich gar kein Geld mehr Höch
ſtens zu einem Paar Socken langt s nochAber das Strumpfſtrichen fiel ihr die Schweſter mit dem

H am Kettchen ins Wort haben wir bei den Liebesgaben vor
Weihnachten doch ein wenig ſatt bekommen Sogar im Schlof
hat die Hanne Maſchen gezählt

Nein Mädels nun iſt s mal ge mit den Handarbeiten
Ihr ſpielt mir den üblichen Geburtstagschoral

Und dann kriegſt du den Geburktstagstuß erſcholl es

Und eine Geburtstagsfreude bereite ich mir diesmal ſelber
Welche Was für eine

Auch die Mutter wurde neugierig denn der Vater machte
ein gar ſchlaues Geſicht

Das verrat ich nicht Kinder Aber ihr ſollt ſtaunen Ichhab mir den Kopf zerbrochen wie ich in dieſer e Zeit
jemandem helfen kann Für alles hab ich ſchon e
Aber einmal etwas Beſonderes einmal ſo recht Freue am n
haben das hab ich mir ſchon gewünſcht Und das hab

jetzt gefunden Das heißt noch nicht aber hoffentlich find

Mehr verriet er nicht ſo ſehr Frau und Kinder in ihn
drangen Schmunzelnd ging er in ſein Arbeitszimmer zum
Nur ein Viertelſtünchen und dann war er d in der

Mülhle Da ſtand bald der Prokuriſt vor ihm und ſagte Es
ſtimmt Herr üng ein Junge iſt drüben bei Heidemanns
dieſe Nacht angekommen

Na dann wird ſich der Vater im Schithzengrtben freuen
wenn er s erfährt Schreiben Sie s ihm nur gleich Und mit dem
Kinde bleibt s ſo wie wir s ausgemacht haben

Jawohl Herr Egerlingl JZur gleichen Zeit las in der Egerlingſchen Wohnung Hilde
der Mutter und der Schweſter die neueſten Kriegsnachrchten vor
die im Kreisblatt eben erſchienen waren am Schluſſe auch einc
Notiz die folgenden Wortlaut hatte Kriegspatenſchaft Es
würde eine edie Tat derer ſein die durch den Krieg in finan

ieller Hinſicht nicht getroffen worden ſind bei neugeborenen
indern der im Felde ſtehenden Soldaten die Patenſchaft zu

übernehmen auch ſo kann man zur Wohlfahrt von Vaterland
und Volk beitragen

Mutti hurra rief Johanna der Vater muß Kriegspat
werden Das wäre ja was er ſich wünſchte

z

Der Geburtstagsmorgen brach an Den Kaffeetiſch ſchmücktt
ein Strauß Mutter und Töchter harrten des Geburts

de die Zwillinge ſaßen am Nun tat ſich die
Tür auf und von vier Händen geſpielt klang
ſein Lieblingschoral Lobe den Herren Mit
Umarmung und Kuß beglückwünſchte ihn die und gfs
der letzte Aktord verhallt war flogen die Mädels auf ihn zu und
tüßten ihn ſtürmſch

So laßt mich doch

zu Atem kommen ihrEine feine Geburtstagsfreude rief Hilde Gleich
ſollſt du s erfahren Und wies ein nd war ſie zur Tr
inaus der nach die ſchon vorher das Zimmer ver

denn die Hibe Hanne mir dochSi r nicht verraten Vati ich hab
seine ilet ch e h vier cih v a

wieder da war auch



und ſetzte ſich dann begierig der Dinge die da kommen
ollten an den Frühſtückstiſch Nun waren Stimmen vor der Tür

und im nächſten Augenblick Frau Egerling gefolgt
von einer en ein weng ſchüchtern dreinblicken
den jungen die ein mit Tüchern umwickeltes Etwas im

Hier eder Mann mein Geburtstagsgeſchent Kri
ſollſt du von dem kleinen Mädel der Frau Neubert weident

Strahlend ſtand Frau Egerling vor ihrem Mann Der blickte
erſtaunt von ihr zur jungen Frau und wieder zu ſeiner Frau

e ehe du famos gemacht Nun natürlich
nehm ich die anDa klopfte es Prokuriſt erſchien im Türrahmen hinter
ihm eine ſchlicht gekleidete Frau mit ſchüchternem Bück im Arm

gt üchern umwickeltes Paketchen Vater Egerling eitte
auf ſie zu

Hier liebe Frau mein Geburtstagsgeſchenk Der kleinet r agsßeſchKaum e er ausgeſprochen da tat ſich die Tür zum Nebenauf und Hilde ſchien mit einer ganz ähnlichen Begleit

chaft wie vorher die Mutter und der Prokuriſt Jm Eifer der
geplanten Ueberraſchung fah Hilde die andern gar nicht flog auf

n

Vati ein Kriegs ing ich dir Geburtstag dasKleinſte von Klinkhardts vier Tage iſt es alt denn
Da eber öffnete ſich die gegenüberliegende Tür und Hanne

ſtürmte herein Noch ehe ſie aber ein Wort geſprochen hatte

rief e We er awei n ein Kriegs Kinder wohabt hr denn die alle ele aepatden
Da wurde Hanne puterrot als ſie die große Verſammlung

im Zimmer ſah und ſagte verlegen
Nein Vati zwei Zwillinge ſind bei Angerſteins vor

geſtern ein Pärchen
Das Geburtstagskind war zum fünfmaligen Paten avan

ciert Es machte gute Miene zum überraſchenden Spiel und
reichbeſchenkt zogen die Mütter ab Als man aber endlich ſo
weit war den en ein wenig kalt gewordenen Kaffee zu
trinken da ſagte EgerlingWißt ihr Kinder vor meinem nächſten Geburtstag halten
wir erſt einmal Kriegsrat ab Sonſt könnte es paſſieren daß
ich eines Tages das ganze Dorf aus der Taufe heben muß Auch
das ſoll mir übrigens recht ſein wenn ſch nur übers Jahr die
Väter von dem dem Franz und der Minna und der
Martha und der oder wie die Patenkinder alle heißen
geſund wieder in der Mühle habe

Bunte Zeitung

Wider die Humanitätsduſelei
Gegen die von manchen Seiten beliebte überzarte Be

handlung der Kriegsgefa wendet ſich ein Kriegs
beſchädigter in einer Zuſchrift an ein Duisburger Blatt in
dem er folgendes Erlebnis zum beſten gibt Der Zug von
Oberhauſen nach Sterkrade ſtand zur Abfahrt bereit Plötz
lich wird die Tür des Abteils 2 Klaſſe mit Haſt aufgeriſſen

der Zugführer ruft mit barſcher Stimme Alles aus
ſteigen Platz machen für einen Kriegsgefangenen Einige

Fahrgäſte machten Miene ſofort den Platz zu räumen Dazu
nte ich nicht ſtille ſein War ich doch ſelbſt 25 Monate in

franzöſiſcher h Die gemeine Behandlung
die ich in Frankreich und Afrika erdulden mußte ſtand vor
meinem geiſtigen An Als Kriegsinvalide zurückgekehrt
mußte ich nun den Platz räumen damit ſich ein Kriegs
gefangener in die Polſter hineindrücken konnte Jſt die Be
förderung der Kriegsgefangenen wichtiger als die der Be
amten der Kriegsinduſtrie Es wäre doch zu wünſchen daß
die Königl Eiſenbahndirektionen ihre Angeſtellten demgemäß
anweiſen wollten daß ſolche Mißgriffe ſich nicht wiederholen
Acht Fahrgäſte verließen nach langem Hin und Her und nach
Drohungen des Zugſührers den Abteil Und der Kriegs
fangene Er lachte natürlich über die deutſche Humani

tätsduſelei

Einem aufs Dach ſteigen
wir wenden dieſe Redensart heute noch häufig an aber

nur die wenigſten werden darum wiſſen wie ſehr das was wir
alſo ſymboliſch ausdrücken einſt allerwörtlichſte Wirklichkeit war
Jn einem thüringiſchen Statut aus dem Jahre 1604 leſen wir
dem neueſten Heft von Ueber Land und Meer Stuttgart
Deutſche Verlagsanſtalt zuſolge einiges über die alte Sitte des
Dachſteigens Welch ib heißt es dort ihren Mann

rauft oder ſchlägt der ſoll nach Befinden und Lage der Sache
mit Geld oder Gefängnis beſtraft werden oder wenn ſie ver
mögend iſt ſoll ſie dem Ratsdiener zum Kleide wollen Gewand
geben Wenn aber ein Fall ſich ereignen ſollte daß ein Mann ſo
weibiſch iſt daß er ſich von ſeinem Weibe raufen ſchlagen und
ſchelten läßt ohne ſich darüber wie es ſich gehört zu ereiſern
und zu beklagen der ſoll des Rats beide Stadtknechte mit wollen
Gewand bekleiden und wenn er es nicht vermag mit Ge
fängnis oder fonſt willkürlich geſtraft und ihn hierauf das Dach
auf ſeinem Hauſe abgehoben werden So ſehr war alſo früher
den Alten eine Verletzung der Mannesehre durch Weiberprügzel
ein Greuel daß ſie es dem Geſchlagenen als ein Verbrechen an
rechneten wenn er die erlittene Schmach ungeahndet ließ Aehn
liches berichtet noch Jakob Grimm als ein Brauch aus dem
Jahre 1668 Welch Auffehen in der Oeffentlichkeit würde heute
ſolch eine eheliche Auseinanderſetzung von der weiſe Leute be
haupien daß ſie häufiger ſei als man glaube machen wenn ſie

ch r und Recht mit einer Dachaufhebung ge
asmndet w

Das Jückliche Avignon
Jn Avignon herrſcht unbeſchadet des Kriegs heute eitel

Freude Haben doch die guten Bürger ihren Schlüſſel wieder

t verloren Es lt

endes Das l gearbeitete Torſchloß de
Schloſſes vo ignon des ehemaligen Sitzes der Frau von

Sevigné zähle wie der Schlüſſel zu den wervollſten St des Muſée In Jahre 1900 hatte man
das Meiſterwert der Kunſtſchlofſerei zur Pariſer Weltausſtellung
geſchickt trotz der Warnung der Majorität des Stadtmagiſtrats

n e n a c Wiee h e e e ne newar in Paris oder

ukaufen Das geſchah auch und über der lokalpatriotiſchenFreude an dem heimgekehrten Schlüſſel iſt in Avignon heute

der Patriotismus ganz in den Hintergrund getreten

Die Wirkung des Flugzeugs auf die Wildvögel
behandelt die Zeitſchrift St Hubertus vom Standpunkt
des Jägers aus Auf Jagden in der Nähe einer gut mit
Flugwild beſetzten Feldjagd im Umkreiſe eines Flugplatzes
bot ſich fortlaufend die Gelegenheit die Einwirkung der Flug
maſchine auf das Flugwild zu ſtudieren Das Verhalten iſt
bei einigen Vogelarten verſchieden Zuerſt zeigten natürlich
ſamtliche Wildvögel eine Scheu vor der rieſigen künſtlichen
Konkurrenz Die Standvögel gewöhnen ſich aber ziemlich
ſchnell an die Flugmaſchinen nachdem die Saat und Rosen
krähen erkannt hatten daß ihnen von den Flugzeugen keine
Cefahr drohte ſchenkten ſie ihnen überhaupt keine Beachtun
mehr Auch die Mäuſebuſſarde verloren nach einiger Zei
jede Furcht Das gleiche wurde bei den Eichelhähern bei den
Schwarzamſeln und Staren feſtgeſtellt Die Rebhühner und
Ringeltauben zeigten ein einigermaßen ähnliches Verhaltennur dauerte bei cugelnen die Gewöhnung etwas länger Die

wilden Tauben hingegen ergriffen vor jedem Flugzeug ſofort
die Flucht in den Schutz der Baumkronen Hier ſaßen ſie an
ſcheinend ſo ſehr von Furcht betäubt daß der Jäger manchmal
erſt in die Hände klatſchen mußte um ſie wieder zum Auf
ſtreichen zu bewegen Die Feldhühner zeigen ebenfalls außer
ordentliche Angſt beim Erſcheinen eines Flugzeuges ſtreichen
ie ſtets dicht am Boden fort und die gerade während derde gemachten Beobachtungen laſſen den Schluß zu daß die

eldhühner die Flugzeuge als todbringende Feinde anſehen

Heiteres
Schmierentheaterkritik Beſonderen Beifall

fand es beim Publikum daß die Hinrichtung der Maria
Stuart diesmal bei bengaliſchem Feuer und unter den
Klängen des ergreifenden Volksliedes Muß i denn muß i
denn zum Städtele naus ſtattfand Zu ſpät Bräu
tigam zärtlich Morgens wenn ich erwache biſt du mein
erſter Gedanke Braut ſchmollend Ach du ſchläfſt ja
bis 11 Uhr Fliegende Blätter Der erſteZweifel an der elterlichen Allwiſſenheit und Aufrichtig
keit ergriff den dreijährigen Heinz als er auf dem Bahn
ſteige mit Muße eine ſchnaubende Lokomotive beaugen
ſcheinigte Seine Frage Jſt die Lokomotive labendig
wird wahrheitsgetreu beantwortet Da will es der Zufall
daß Waſſer abgelaſſen wird und triumphierend belehrt mich
mein Sohn Und ſie iſt doch labendig Glück Jck
ſage Sie meine Lotte die hat n Glück vor acht Tagen
ging ſie noch mit m Grafen und heut hat ſe ſchon n Ver
hältnis mit m Munitionsarbeiter Aus der Jugend

Der fünfjährige Hubert ein Großſtadtkind kommt zum
erſtenmal aufs Land und wird vom Oheim durch die Ställe ge
führt Der Oheim erklärt In dieſem Stalle das ſind alles
Ochſen Ach nein, zweifelt Hubert Ochſen ſind doch
Menſchen Simpliciſſimus An was iſt denn der Meier
geſtorben An Selbſtentzündung Selbſtentzündung
Nicht möglich Doch Er hatte ein ſo gutes Geſchäft ge
macht daß er beim Händereiben Feuer fing Alſo ich kann
dir ſagen wir hatten geſtern einen Erfolg bei unſerer Liebhaber
aufführung fabelhaſt Was habt ihr denn gegeben
Die Räuber und der den Franz ſpielte der iſt in ſeinem

Zivilberuf Akrobat der lief ab und zu auf den Händen Das hat
gewirkt kann ich dir bloß ſagen gewirkt Lill Kriegsztg

h
W

Bearbeitet von Max Weiß
Kiebitze,

Wer kennt ſie nicht dieſe kleinen Uebel die nachgerade
zur Landplage geworden ſind Selbſt wenn ſie nicht einmal
ihre Weisheits richtiger Windeier direkt in die Schachpartie
hineinlegen ſo macht doch ſchon ihre bloße Anweſenheit manchen
Spieler nervös Und ſo kommt es vor daß manche ver
gewonnene Partie auch dann noch auf ihr Konto geſetzt wird
wenn ſie ausnahmsweiſe die unſchuldigſten Weſen auf dieſer
Welt darſtellen Ein phlegmatiſcher Pankee wie Meiſter Mar
ſhall läßt ſich freilich auch durch ſie nicht aus ſeiner Faſſung
bringen wie nachſtehendes Vorkommnis das ſeinerzeit in Amſter
dam ſpielte beweiſt Es zeigt gleichzeitig daß es in der Koronaauch brauchbare Individuen geben kann namentlich wenn ſie
hellhörig ſind und halblaute Expektorationen der Partner aufzu
fangen vermögen die ſonſt der Mitwelt verloren gehen würden
Man kann bekanntlich bei der Austragung einer Partie die
mannigfaltigſten Wahrnehmungen machen Während der eine
Spieler z B jeden Zug mit einem und denſelben Zitat vegleitet
ſucht der andere ſeinen Gegner auf die Ungefährlichkeit eines in
der Häuslichtkeit unbeliebten Nagetiers in anderer Färbung auf
merkſam zu machen Ein Dritter beabſichtigt einen ſchwachen
Punkt in ſeiner Stellung durch Rauchwolken zu verhüllen
während wieder ein anderer in Verluſtſtellung durch heftiges
Stöhnen als liege er ſelbſt in den letzten Zügen die Gedanken
des Partners abzulenken ſucht und wenn dies nicht die ewünſchte
Wirkung mit ſich bringt dem Gegner ſchließlich durch allerlei
Schikanen den weiteren Aufenthalt unerträglich macht und ihn
zur Aufgabe des Spiels zwingt Marfſhall liebt es in Partien
die ihn intereſſieren den Zügen kleine aber feine Begleitworte
au den Weg zu geben die jedoch wenn man eben nicht hellhörig
ift leicht überhört oder aber wegen ihrer radebrecheriichen Form
überhaupt nicht verſtanden werden Jn Amſterdam traf nun
Marſhall unter anderem den ſtarken Holländer Dr J F S Eſſer
der bei einem kurz vorher mit Janowſki ausgeſochtenen Wett
kampf mit 2 1 Sieger geblieben war Auf den großen Eſſer
aufmerkſam gemacht trat Marſhall ſofort auf ihn zu und ſchüttelte

ihm lebhaft die Hand mit den Worten J am glad to meed you
Sie ſein ſehr eine große Spieler Sie haben geſchlagen Janowfſki
in einem Match ich habe geſchlagen Janowſti in einem Match
Wellk wer are rivals les us have ſome games Sie ver
abredeten darauf einen kleinen Wettkampf auf drei Partien
die Marſhall ſämtlich gewann während er aus fünf freien
Partien 218 Punkte erzielte Die letzte Wettkampfpartie möge
wegen der drolligen Schlußepiſode mit den eingeſtreuten redne
riſchen Zutaten Marſhalls hier Platz finden

Partie Nr 2175
Franzöſiſch

Weiß Eſſer Schwarz Marſhall
1 e2 e4 e7 eSie ſein als Fer eine gefährliche Spieler bekannt ich muß

verteidigen French
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Nun ereignete ſich das kleine Jntermezzo Marſhall war

beim Anzünden einer Zigarre den Turm ocs vom Brette Jn
wilder Haſt bemühen ſich ſämtliche Kiebitze ihn wiederzufinden
und ein beſonders eifriger Schachfreund kroch dabei im Bogen
um Marſhalls Beine herum Dieſen klopfte der Meiſter herab
laſſend auf die Schulter mit den Worten Jch ſpielen auch ohne
Turm Sprach s und zog 37 c4 3 worauf ſein Gegner
nach kurzem Nachdenken aufgab Darauf Marſhall mit Hände
druck Tank you Sie müſſen aber geſpielt haben viel beſſer
mit Janowſti als mit mich
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DoppelwortRätfel
Der Name einer deutſchen Stadt
Beſtehet aus zwei Stücken
Einem Juwel vom Meeresgened

Und eia
So hof ich ſchnell dir glüchen

Auflöſung des Preisrätſels aus Ke 6
Auflöſung des Umkehroätſeols

Riga Aegir

Rätſellöſungen ſandten rechtzeitig ein

Paul Goeſchke Merſchwitz Helmut Schulze uſen
Johanna Bareſel Erwinhof Hilda Kietz Bad
Johanna Klauß Johanna Ludwig Fr Witte Gertrud Kretzmann
Alfred Karſch Gertrud Voigt Rudolf Wagner Zappendorf
H Drewitz Merſeburg Frau Klara Griffel ra
R Hartwig Maria Müller J Martin Paul Werneru Heinz Hoppe Werner Krebs Frau Ervmuthe Frau
Margarete Walbe Merſeburg Rudi Hanck Martha
C Plaß Wilhelm Haedecke Hans Stüwe Käthe FrauJ Sie Dölau Hugo Liebe Artern Voigt Merſehurg
mut Bo Fritz u Kurt Linke Karl Brandt
Frau A er Schafſtädt Johannes Lühr R Tepohl Halberſtadt Gertrud Hahndorf Frau Margarete K
Oskar Stegmann Salzungen Hedwis
Frau Eliſabeth Weſteregeln H Sachſe Freckl E Trauit
mann urt Dr Krauſe nge Käthe Vieweg

rte Fr S Voigt Betty Nübm S Grunicke
e

Walter Becer So

Fr Hedwig K Zörbig
Laubegaſt Helmut Friedrich Charlotte Helene Steln

inz Seydrich Fr Elſe Keller Hans Ke Hans Hermannenkel L Meuſel Gertrud Koch Fr ciſe We Edmund
Johanna Krajewſti Jdaluiſe Dubs Ludwig Hans

Preis ochtelt Rudolf Wagner Kappendorſ nnd zwar
Gerſtäcker Gklavenleden

Rätſellsfun mſſſen wenn enſollen l ighee Wonneteta W Havpt
a waltaſtenl abgegeben die Aufſchrift tragen

und mit genauer Adre verſehen ſein auch emv esdas Alter des Einſenders anzugeben damit wir bei der Answoa t
der Preiſe die richtige Wahl treffen Bunen
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daß Bolo Eindruck eines Weltmanſtes mache
die Frage geſtattet iſt ob der Akademiker Alf Capus
ſeinerſeits ein Weltmann ausſehen würde wenn man

den
bewerfen wollte

Holländiſchamerikaniſches Abkommen

WTB SHaag 8 Februar Das Miniſterium für Aus
pärtige Angelegenheiten teilt dem Korr B über das neue
Handelsabkommen zwiſchen Holland einerſeits und den Ver
einigten Staaten und mit ihnen verbündeten Regie
rungen r u a mit Durch dieſes Abkommen wird
Holland die Möglichkeit eröffnet ſich heſchränkte Zufuhren zu
ſchaffen für deren Transport niederländiſche Schiffe ver
wendet werden ſollen Außerdem wärd ein Teil nieder
ländiſchen Schiffsraumes in den Dienſt der belgiſchen Be
völkerung geſtellt Der übrigbleihende Schiffsraum kann
von den Alliierten für r außerhalb der
gefährlichen Gebiete benutzt werden Die Vehauptung daß
Holland die Ausfuhr nach den Gebieten der Mittelmächte
vollſtändig einſtelle iſt unrichtig Von Reedern der in
amerikaniſchen Häfen liegenden Schiffe wurde die Ver
mietung derſelben für eine Rundreiſe unter der Bedingung
geſtattet daß dieſe Reiſe außerhalb des ſſog hrlichen
Gebiets unternommen wird Die Dauer der Reiſe iſt auf
höchſtens 90 Tage beſchränkt Gleichzeitig iſt 2abedungen
daß eine genügende Anzahl Schiffe ſo kurze Reiſen unter
nimmt daß ſie für Transporte nach Holland
falls inzwiſ das angeſtrebte Abkommen zum definitiven
Abſchluß kommt

Holländiſcher EntenteVorſchuß
pr J 8 Februar Nach dem Nieuwen Rott Courant

vergangene Woche engliſche Bankiers beim Finanz
miniſter Treub vor um über einen von Holland der Entente
zu gewährenden Kredit für Produkte aus Holland und den
holländiſchen Kolonien zu unterhandeln

Amerika ſpürt den Krieg
WTB Waſhington 9 Februar Die Erkenntnis der

Oeffentlichkeit daß Amerika nun in vollem Umfange im Kriege
J iſt in den letzten Tagen raſch eingetreten Pie geſamte
Preſſe macht ſehr viel Aufhebens von der Tatſache daß ameri
kaniſche Truppen nunmehr tatſächlich einen Abſchnitt auf der W
front beſetzt haben Von nun an wird man in Amerika Verlu
liſter als Teil der Kriegsneuerungen finden Tatſächlich be
ginnen bereits die meiſten Zeitungen einen beſtim Teil ibrer

usgaben mit den kurzen Verluſtliſten die täglich von
ins übermittelt werden zu drucken n rer Beweis

daß die amerikaniſchen Soldaten hereits in Kriege der Demo
krärie mitſtreiten

Nmerikas bisherigen

WTB Waſhington 9 Februar Reuter Die nach
Schätzungen des Schatzamtes zuſammengeſtellten Zahlen zeigen
daß zehn Monate Krieg den Vereinigten Staaten ungefähr 7100
Millionen Dollar gekoſtet haben Die Geſamtausgaben bis Ende
April dem Jahrestag des Eintritts Amerikäs in den Krieg
werden auf 10 Milliarden Dollar geſchätzt wovon un
gefähr die Hälfte Anleihen an die Verbündeten darſtellen Die
Ergebniſſe von zwei Kriegsanleihen haben der Kreigskoſten ge
deckt Die Geſamtauslagen des Kriegsdeparkements für die Ar
mes betragen mehr als zwei Milliarden Dollar Für die Marine
wurden 705 Millionen Dollar ſeit Kriegsbeginn aus

ausalſo iſt

Pranger ſtellen und täglich acht Stunden lang mit

Deutſches Reich
e Dei dem Gebiete des Verſammlungsweſens

n 9 Die aus Anlaß der Streiks er
Zapernen einſchränkenden Beſtimmungen auf dem Gebiete

s Verſammlungsweſens ſind wieder aufworden Betricbsverſammtan n ſind z is auf
weiteres nicht mehr angtoer ine Verſ ngen in
denen öffentliche Angelegenheiten erörtert werden

können zugelaſſen werden
Keine neuen Steuervorlagen im Bundesrat

GSerlin 9 Gegenüber etwa erſtändlichen Auf
T daß der Bundesrat in ſeinerSitzung vom 7 Februar den Entwurf eines Geſetzes über die
Aenderung des a vom 21 Juni 1916 an
genommen habe iſt feſtzuſtellen daß die r ſſene Aende
rung ſich lediglich auf eine ſtaatsrechtliche Verordnung be
zieht Neue Steuervorlagen wurden im Bundesrat
noch nicht verhandelt was auch nicht geſchehen konnte
weil ſie ihm noch gar nicht zugegangen waren Vielmehr
iſt die Vorlegung der neuen Steuergeſetze beim Bundesrat
erſt für die nächſte Zeit in Ausſicht genommen Demgemäß
werden auch dem Reichstage die neuen Vorlagen noch nicht
z dem Etat ſondern erſt kurz vor der Oſterpauſe zugehen

nnen

Ausland
Franzöſiſche Erhebungen in der Schweiz

Bern 9 Febr Das Journal de Genéve die Berner
Tagwacht und das Berner Tagblatt melden daß franzö
ſiſche Polizeikommiſſare in der Schweiz Erhebungen anſtellen
um ſich Material in der CaillauxAffäre zu verſchaffen Dieſe
Kommiſſare ſind von Schweizer Polizeikommiſſaren begleitet
und durchforſchen vor allem die Schweizer Hotels

Beſchäftigung ausländiſcher Deſerteure in der Schweiz

Bern 9 Febr Meldung der Schweizeriſchen De n
Agentur Das Schweizer Militärdepartement erlä r
ſchriften über die Organiſation Beſchäftigung und Löhnung
der zur Produktionsvermehrung herangezogenen auslän
diſchen Deſerteure und Réſractaire Die Leute werden in
Abteilungen organiſtert und in Kaſernen oder Baracken
untergebracht Die Mannſchaften werden für die kleinſte
Arbeit in Tageslohn entſchädigt der den üblichen Sätzen für
ähnliche Arbeit im Privatverhältnis gleichkommt Die Feſt
ſetzung der Löhnung jedes einzelnen erfolgt innerhalb dieſes
Grundſatzes freier Vereinbarung zwiſchen dem Arbeiteber und dem Arbeitnehmer wobei ſtrittige Fälle von dem
og Prüfungsausſchuß entſchieden werden deren Obmann

vom Kanton oder dem Schweizer Militärbezirk ernannt wird
Die tägliche Arbeitszeit beträgt 9 bis 10 Stunden Ver
gegen die gute Ordnung oder die Diſziplin werden mit Buße
Gefängnis Arreſt oder Verſetzung in eine Zwangs arbeits
Anſtalt beſtraft

Die Fleſſchverteilung in London
WTB London 9 Febr e Der Lebensmittel

kontrolleur ſetzte die Rationen für das vom Schlächter zu bee Fleiſch für London und die umliegenden Graf cheften

auf eine Grundmenge feſt die dem Verkaufspreis von
15 Pence 1,25 Mk auf Kopf und entſpricht Dazu
kommt noch anderes Fleiſch im Gewicht von fünf U
140 Gramm Kinder erhalten von der durch den Schlächter

erhältlichen Fleiſchmenge die Hälfte
Die engliſchſchwediſchen Verhandlungen

Berlin 9 Febr Prip Tel Die Meldung des Reuter
ſchen Bureaus über den Abſchluß der engliſch ſchwediſchen
Verhandlungen betreffend den ſchwediſchen Frachtraum iſt

gegeben Das Schiffsbauprogramm der Regierung koſtete bis
zum Dezember 125 Millionen Dollar Carlſon iſt bereits aus Englandwie verlautet falſch Der S ndler Reeder

erei
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Hypothekenbank in Hamburg
auf den 31
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Laufe des

Biſchof Fanlhaßer in Sefia
Februar Der Erxzhiſchef von München und obere

MilitärGeiſtlicher Faulhaber iſß geſtern früh als
ren Ferdinand in Sofia eingetroffen nachdem er die

ruppen der mazedoniſchen Front beſucht hatte Jm
des geſtrigen vormittags wurde er vom König und vom

Kronprinzen in Audienz empfangen Mittags fand zu Ehren
des Erzbiſchofs im Palais ein Eſſen ſtatt Rach dem Eſſen im
Palais verlieh der König dem Ergzbiſchof das Groskreuz des na
tionalen Ordens vom Heiligen Alexander mit Schwertern
Abends reiſten die Gäſte nach der rumäniſchen Front

Letzte Depeſchen

Ernſte Unruhen in London

Unterdrückung der Nachrichten in der Preſſe
Baſel 9 Februar Eigene Drahtnachricht Aus

engliſcher Quell verlautet daß infolge der Tebensmittelnet
in London unter der ärmeren Seeslierung ernſte Unruhen
rergekommen ſeien über die die Blätter keinerlei Mit
teilungen bringen dürfen

Weitere feinöliche Schiffsverluſte
5Saag 3 Februar Eisene Drahtnachricht Aus hier

eingetroffenen Schiffahrtsnachrichten ergibt ſich daß zwei Tage
vor der ung des Hilfskreuzers Rews zwei andere
Schiffe torpediert worden ſeien Die Namen werden nag
nicht angegeben Es wird nur mitgeteilt daß ein Dampfer in
unmittelbarer Nähe des Floitenſtützpunktes Milford torpediert
iſt der zweite in der Nähe von Peizance Die Seeleute klagen
über den ſchlechten engliſchen Ueberwachungsdienſt der ber küöh
nen Auftreten der deutſchen Unterſeeboote nicht enehr gewachſen
ſei Nach einer weiteren Londoner Meldung iſt am 15 Jannor
bei Graveſend ein neues japaniſches StandvardSchiff von 8099
Tomnen mit einer Zuckerladung geſunken

Spaniſcher Dampfer torpebſert

3 z r z ehe u v mitgeteiltwei mi ändigen ung des ſpaniſchen
Dampfers Sebaſtian aus Vilbas ſind in Santa Ceuz de la

eingetroffeg Der Dampfer iſt von einem deutſchen U
t torpediert worden Die Sebaſtian war auf der Reiſe von

Torregreſa nach Rew VPork und hatte 3290 Tonnen Salz an Vord
Das Unterſeeboot hatte die Voote 49 Meilen weit geſchleppt

Die Dobruöſcha und Bulgarien
WTB Sofia 9 Februar Meldung der Bulgarſſchen

TelegraphenAgentur Eine Abordnung aus der Dobrudſcha
wurde dieſer Tage im Hauptquartier vom Generaliſfftmus
Schekow empfangen dem ſie das innige Streben der BVevölkr
rung der Dobrudſcha fich mit Bulgarien zu vereinigen zumAusdruck brachte Der e anti in warmen
Worten für die patriotiſchen Gefühle der Abordnung ung
erklärte Bulgarien werde bis zum Ende für die Verwirk
lichung ſeiner Jahrhunderte alten Beſtrebungen kämpfen
den gemeinſames Jdeal der geſamten bulgariſchen Nation

ilden

Sofia g
iſcher
des

päpſtliches Konſiſtorium v

a 9 r t ause h nAnlaß auch nene Kardinäle ernannt werden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Sandel Eugen
Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Sago Franke

Druck und Verlag von Otto Hendel

Amllicht Brhanuimachnugen

Jagd Verpachtungv

Cassa und Guthaben bel Banken Aktienkepital Conto 36 000 000cent 98 94101 ördontleher oservgton ds 13 100 000 Der hieſge ſtädtiſche erſte Jagdbegek ea 2100 Magen
a e r Reichsbank Aind bei azraßJ Fio i Erhant sich Aarch die groß ſoll amer ere 8 n urg e e aus emGuthaben in laufender Rechnung bei der en et 4 80 0 5 856 467 62 25 Februar 1918 vormittags 11 Ur

Deutschen Bank und anderen ersten Effekten Absohreidungs Rosorvo 653 11450 f dem hieſigen Rathauſe Zimmer Rr 12 auf die Dauer voBankhäusern 4759 337103 5195 640 17 Hypothekenptandbriefe 7 harren vom 1 März d J ab gerechnet öffentlich meiſtbietend
Wechsel Conto Schatzanweisungen 5 050 000 4 ige Handbriefe verpachtet werdenEttokton Conto 11 210 000 ige s J ige Pfandbriele 066 13 600 530 851 400 Die Vedingungen werden im Termin Zekanm gemacht In
Reichs und bundesstaatliche Anleiben fälilgo ba apengto 4838 dem wir noch bererken daß Je ea 6 o 5 ige Reichssanleihe Pfandbrief Zinssn davon 3 708 574 70 und auch etwas Entenjagd hat uns z gee 1550 000 S ige Reichs Schatz fällige Zinsschein e 7 455 271 6 wünſchten Auskunft Hereitanweisungen 4 100 000 5 ige Dividenden Conto Restanten 4 025 Rienburg Saale den 4 Februar 1914Preussische Schatzanweisungen und Pfandbriet Aglo Conto 26 des Reichs Der MagiſtratM S 000 000 4 ige Reichs Schatz e r 896 946 16an weisung zuzuglich laufender Zinsen 24 595 480 92 Voriträge aut Provislons Conto 4 253 435 32 Mathiasdavon ins iefdeckungsregister ein Vorträge auf Zinsen Conto 5 016 30geiregen Ah 2 550 000 Vortrag auf Unkostoen Conto 90 000 5Oariehen auf Aypotheken 200000 an tougr näs 2t Beamten Unterstützungsfonds 1 432 198 25 enHypotheken davon ins Deckungsregister Dr Kar Stiftung 50,000 in r 35 W n 566 711 734 61 n n zen oehnung 738 956 7o Hypotheken Darlehnszinsen owinn und Verust Conto 6 211 476reren M 1841 851 6840711 80 z T ft en he Hamburg 700000 ineankgebaude Conto Berlin S500 000 9 e e Sonnabend 3ne i tehe 46 600 N2 709 alSoll Jewinn und Veriust Conto auf den 31 Familien Nachricht
a Ftandpriot Zinsea 204679 70 Per Banz Conto mr r r Statt vesonderer AnreigeSaldo des Contor rovisſons Gonto iWNortrag auf neue Rechnung 20900 1 non Ptandbriot Aglo Gonto h a e ein22 ochterTalonstouer Conto 150 otirich des darf elded erRüaoklage vür Hypothekar Ausfällio 332 500 im h e d RUobersehuss 6 211 47642 Herm Kglt 2554 660 17 ich mich anzuzeigen eHamburg den l Derember 191 Ceyrhſt und richtig belunden ans Freytag Roitn e n

h e in Hamhbarg Hamburg den 11 Januar 1918 m h ei Direktion Friedrich Vogler beeidigter Bucherravisor webrvar 1918Dr Gelpoke Dr Bendixen Dr Henneberg iasteorberg Februar 9f8Der Geschäftsbericht Kann kostenfroi direkt von der Bank oder darch die Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werden W

e e 44e e e
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An und Vorkaut z e Verkehr c rPaul Schauseil Co von Wertpapieren irre Vorkeh

itterteld Delitzs ischen Banknot stellen in w Da e berg 4 r r m Binlbeang von re mit vermiethbaren Schliesstäohern

eeeeereoo eKaffee Rolanck
Marktpiatz 23

Täglich Künstler Konzerte
Beginn Sonntags 4 Uhr wochentags 7 Uhr

Skt Nicolaus
Tel 1157 Nieceolaiſtraße 9 11

W Sonntag den 10 Februar von 4 Uhr nachm abJ i

Kornehme Wohnungseinrientungen

Ausstellung der Möbelfabrik

Alvert Martick Nachfolger
Inhaber Richard Ziemer

Halle a S Alter Markt 2
reichhaltige Huswahl in

Hernonzimmern Speisezimmern
Damenzimmern Sehlafrimmern

Ceffentde bese In rer

Gr UVlrickstrasseo 52
Es Hegen aus

die bedentendsten auswärtigen Tageszeitungen
sämtliche hlesigen Zoitungen
die besten Vnterhaltungs Zoitsohriften

eine Anzahl aus wärtiger Adressbücher ngeeeeeeÜgecäFerner werden Anzelgen Aufträge sowie Bestellungen auf die Tau verkau ſen WSaale Zeitung cWir Hervorr es e Süds entgegengenommen Annahme von Drucksachen Aufträgen aller Art Pagten t Fie nicht
Gute Verpfl t Phwsik dist Therape e Aue Senat r Le Leihbibliothek ersten Rangese Die ständigen Bezieher der Saale Zeitung bezahlen bei jedesmaliger S u zirka b e e i v i

Wald Sanatorium Vorzeigung des Bezugsscheines nur die halbe LeſhgebührSommoerstein Oetentnche Fernasprechstelle Amtl Postwertzeichen Verraut Kan en Sie Garten and
p Saelſeld in Thuringen

eng ene rationen O S rerAeuserst wirksam r en z es s Pfg Finſ enAufklär Schriften H 49 frei Sorgsawe Verpllegung G esundun z durch W auerstoff a r i e

J 4 es erher Krſogeainehass für Äole 1 Fette bein e e en n e e leAderverkalkung Magen und Darmleiden Zuckerkrankheiten Leberleidene e e hen nen Felix Krokert Co Merſehurgerſtraße 71N alſe ige ADmerö b I DODe Gobhard Gie Bern W i Haliesohe Str 23 Zeitung Makul r
Sommerrübſen Leindotter Mohn und

f werden außer den lohnesden Abnahme

Aits

preiſen Flächenzulagen für Senf außerdem abzugebenein prämi ä Der BAn z e e h Otto Hendei St Zranhausſt rregend kann beſondersnban von hu aber auch Leindotter und Ein eiſerner Füllofen und kümmelpflanzenSenf empfohlen werden 4 Staffelei zum c J verk perſchiche ich bei gün Wuterungeres durch die vnterzeichneten Kommiſſtonäre des Kriegs Der 7 I 1 e r Duubenſtraße 18 im März April u erbitte ſchon jetzt
Beſtell S weite 20Glaskrone Rienen W StinJohannes Hermann Kühne 60 6 m b 9 e e z ehe r leere e

Magdeburg e e C Knufgesnuehe

Ken Pranenate n e t an T Iurn nen ode aucht Tiſch ea 600 700 mm Dauchmſofort zu kaufen geſucht

Gd St baugevertenstue Wein Tw Srec spiraldohroer
Vorbereitung zum Beruf der Maurer und Zimmer on erhalten i KRanſfen

ca 250 300 mum ſeitliche Ausladung ra 500 600 verti

c Fernsprecher 3483

Paul Klug

pir jeden Peſten

eister ung um mittleren technischen Staots ung2 a m S Gebildete Stütze r in der Geſchäfts Hin 2 an

T T 7 e2 S e 7 d e 2Willy uder 2 StossmaschinenAtellier c dh w59 7
Ausladung ca 400 500 mm event auch größere

a

e Maschinenfabr Crimmitschau Sa J U

Den preussischen Schulen gleichgestellt der an es Schreibtiſch nein t w
Kommunaldienst

welche auch im Sprechzimmer hilft ſtelle dieſer HeitungDer nterricht findet auch während des Krieges statt e

Unterrichtspläne kostenlos durch 4 r a in Korreſpondenz und einfächer eBe Direktion Prot Dr ng Klopfer Reg Baumeister Hähbrmittel Buchtührung einige Uebung hat Regictrierhascen unt m h a d Bl
Beginn des Sommerunterrichts Mittwoch den 3 Jpril

für Zahnärztin in Stettin ſucht
Für unſere beſtens eingeführten Fabrikate ſuchen wir nochr Sachsen Hhenhurg tüchtige n Gey Rat Scharte Totaladdierer National geſucht

ingenieur Techniker Friseur Lehrii unter Z 6023 an d Exped IaWerkmeisier Abtelung a gium iür Knaben die ber der einſchlägigen Kundſchaft h gut eingeführt ſind eur rung d Zeitung
Maschinenbau Elekiro Sexta bis Untersekunda Ein Ab ſucht z Oſtern Franz Schenken ne et Mährmittelſabrik Ab Weber Go, Versand Ahbt, an der Waihala du ſuche ein fn s Ferienheim Prosp durch Charlottenburg 2 Charlottenburger Ufer 58C Dr Posseldt 3 dunkles BV

aStenotypistin e in der Exped dſicher rechnend per ſofort geſucht Amger haufmann Eintge ätthi vie

Otto Hendel Ver lag T Jahre 7377 z 1 an zez Stelle z erfragen
Halle Gr Brauhausſtr 17 Berkäufer oder dergl dieſes Blattes

Wer Angebote an Kaufmann Fed Brachausſte z

Ftr unſere Leihbiblioſheil e e Pianino

c
I Fene Promenade 1 I

Zimmerwohnung Küche Speiſe ir ein intelligentes Grassmann rer 7kammer Bad und Zubehör ſofort zu gene junges Mädchen Wiriſhafterit ode SehtNäheres Gr Brauhausstr 17 das m bat ſich gegen Vergütung anlernen zu laſſen Vorzu bet einen Witwer mit Kindern
nicht ausgeſchl nach kaufenſtellen oder e u M a e neotto Hendel Gr Brauhausſtr 17 an die Exved d

Seſget
Hauptkontor

aulete hWertpapiere gibt ab u rauſt 4 anäl fiehit e dremereaeb S Dle Zpothelen
Miſchen et

e c Gserns Apothekr Magdeburger Gtrnhe 68
GihtorigApotheke Gt Stetuſtraße W Val 1

KaiferApotheke Glauchaer Straße 1 l A
LöwenApotheke Brüderſtraße 17 Tel 6826
HohenzolernApotheke Merjeburger Str 20 Tel 1783e 1878 1878 HALEE e n i
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